
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1878

22.10.1878 (No. 250)



Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 22 . Oktober .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. SV Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 63 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Amtlicher Weil.
Mittelst Allerhöchster Kabinetsordres vom 12 . d . Mts . ist

Folgendes bestimmt worden :
Vom 1 . Badischen Fcld - Artillerie -Regiment Nr . 14 wird

der Hauptmann und Batterie - Chef Cruse als Adjutant

zur 4 . Feld - Artillerie -Jnfpektion kommandirt .
Vom 1 . Garde - Feld - Artillerie - Regiment wird der Haupt -

mann und Batterie - Ehef Crantz in das 1 . Badische Feld -
Artillerie -Regiment Nr . 14 versetzt.

Zu außeretatsmäßigen Secondelieutenants werden befördert :
die Portepeefähnriche v. Amelunxen vom 1 . Badischen
Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 und Leu vom 2 . Badischen
Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 .

Aicht-Amtlicher Weit.
Telegramme .

-f Wir » , 19 . Okt . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus

Konstantinopel , den Großvezier habe der Botschaftern der

einzelnen Großmächte gegenüber die Bedenken ausgedrückt ,
welche die militärischen Vorkehrungen des russischen Armee -
kommando 's der Pforte einflößen , und gleichzeitig darauf hin¬
gewiesen , daß dieser Zustand der Pforte zu großem finan¬
ziellen Schaden gereiche und sie abhalte , zu der ersehnten
Abrüstung zu schreiten . Die Gerüchte von der bevorstehen¬
den Entsendung Ghazi Osmans nach Salonichi oder Al¬
banien sind unbegründet .

Dieselbe Korrespondenz meldet aus Bukarest : Die ersten
rumänischen Truppen zur Besetzung der Dobrudscha sind ab¬

gegangen . Das Gros folgt in der nächsten Woche . Jy Bes -

farabien haben die Russen bereits die Post - und
'
Tele¬

graphenämter übernommen .
-s- Washington , 20 . Okt . DaS Schatzsekretariar setzte

das wöchentlich anzukaufende Silberquantum aus 400,000
Unzen fest.

'

' Deutschland .
/I Berlin , 18 . Okt . Die „ Berl . Fr . Presse " kündigt heute

an , daß ihre Partei , wenn sie die schriftstellerischen Produkte
der Socialdemokratic nicht mehr vertreiben könne , die Unter¬

grabung doch fortsetzen werde , und zwar durch Verbreitung
der Klassiker und der Bibel , welche gleichfalls demokratische
Ideen enthielten . Sie zitirt einzelne Stellen aus den

„ Räubern " , „ Wilhelm Tell " und Jesus Sirach . Dieser
Humor gemahnt indeß stark an Galgenhumor . Wenn die Social¬
demokratie wirklich zu dem Entschluß käme , für die Verbrei¬

tung der Klassiker im Volke zu wirken , oder gar Filiale der

Bibelgesellschaft zu bilden , so wäre das eine höchst er¬

wünschte Folge des neuen Gesetzes .
Nachdem Prinz Wilhelm von seinem Bruder Prinz Hein¬

rich in Kiel vor dessen Einschiffung Abschied genommen ,
unterbleibt nunmehr ein längerer Aufenthalt des Schiffes
„ Prinz Adalbert " in Plymouth , woselbst den heutigen Ge¬

burtstag des Kronprinzen zu feiern eine Zeitlang beabsich¬
tigt war . Das Schiff wird jetzt seine Reise ohne Aufent¬
halt in der ursprünglich sestgestellten Weise von Kiel aus
fortsetzen .

Es wird beabsichtigt , den bei' m Untergang des „ Großen
Kurfürst " verunglückten , in Folkcstone begrabenen Mann¬

schaften der kaiserl . Marine ein Denkmal zu setzen , dessen
Kosten aus freiwilligen Beiträgen der Offiziere und Mann¬
schaften derselben Marine aufgebracht werden sollen .

* Großes Interesse erregte in Kunstverständigen - Krcisen
das jüngst vom „ Deutschen Reichsanzeiger " publizirte Er -

gebniß des KonkurrenzauSschreibens um den Entwurf eines

allgemeinen Kollegiengebäudrs für die Kaiser - Wilhelms -Uni -

versität Straßburg . Bekanntlich waren außer dem ersten
Preis (6000 M .) , welcher Herrn Architekt Warth in Karls¬

ruhe zucrkannt wurde , noch weitere vier Preise von je 3000
M . auSgesetzt , welche die Architekten HH . Eggert in Straß¬
burg , O . Sommer in Frankfurt a . M . , Hoßfeld und

Hinkeldeyn in Berlin und Mylius und Bluntschli
in Frankfurt a . M . erhielten . Die Qualität dieser Arbeiten
soll zu dem Schluffe berechtigen , daß , wenn über einen all¬
gemeinen Rückgang in anderen Künsten geklagt wird , eine
solche Klage hinsichtlich der Architektur keinenfalls zutreffend
sein würde .

-f Berlin , 19 . Okt . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " bestätigt ,
daß die Frage der Verlegung des schleswig - holsteinischen
Oberpräfidiums nach Schleswig demnächst im Staatsmini ,

perium zur Entscheidung komme , erklärt aber die Meldungen
verschiedener Blätter über die Stellung der Minister , beson¬
ders des Fürsten Bismarck , zu dieser Frage für falsch .

Berlin , 19 . Okt . Reichstag . 16 . Sitzung . Fort¬
setzung und Schluß der dritten Lesung deS Socialisten -
SesetzeS . (Eingang s. die Nachschrift der vorigen Nummer . )

Rach dem Abg . Zimmermann ergreift ta » Wart Staat »-
setretär Friedberg und tritt den Ausführungen de» Vorred¬

ner », soweit sic sich auf da » Verfahren Eaglund » beziehen , entgegen ,
indem er durch Verlesung einer Stelle au» einer englischen Urkunde
nachweiSt , daß die einschlägige englische Gesetzgebung nicht minder
strenge sei als die deutsche. Eben jetzt sei die englische Regierung
mit der Kodifikation der englischen Strafrecht » beschäftigt und staden
sich in einem dem Parlamente unterbreiteten Gesetzentwürfe Bestim¬
mungen über Erregung von Haß und Verachtung gegen StaatSeia -

richtungen , sowie über Erzeugung von Unfrieden unter den verschie¬
denen BevölkcrungSklafsen , die nicht milder genannt werden könnten
als die Vorschriften der deutschen Gesetzgebung und speziell der Vor¬
lage. — Reichensperger Crefeld) spricht kurz gegen den Para¬
graphen , ebenso Windthorst , der erklärt, daß er von Einbringung
von Amendement » angesichts deren Aussichtslosigkeit Abstand nehme -
K 6 wird hierauf angenommen ; ohne Debatte werden angenommen
die KZ 7 , 8 und 9 . Z 10 , betreffend die vorläufige Beschlagnahme
von Druckschriften , welchen Sonnewann bekämpft, wird ohne Debatte
angenommen .

In gleicher Weise werden ferner angenommen die ZZ II , 12 , 13 ,
14 , IS , IS g, (letzterer mit einig -n redaktionellen Aenderungen ) , 16 ,
16 a (AuSweisangSbeflimmung nach dem Kompromißantrage Acker¬
mann -Bennigsen ) ; ebenso , da Z 17 auSfällt , Z 18 , alsdann K 19

(RekurSiustanz ) nach dem Kompromißantrage ; Z 19 a , 20 , 21 nach
den Beschlüssen der zweiten Lesung. Z 22 wird mit dem Kowpromiß -
awcndcmcnt angenommen . DaS HauS vertagt sich darauf bis 2 Uhr ,
wo die namentliche Abstimmung über daS gesummte Gesetz stattfindet .

In der um 2 '/ , Uhr Nachmittags wieder aufgenommenen Sitzung
wurde , wie wir bereits in voriger Nummer berichteten , dar ganze
Socialistengesetz in namentlicher Abstimmung mit 221 gegen 149
Stimmen angenommen .

»Mit „Ja " haben gestimmt : Ackermann , v . Alten - Linden , Gras
v. Arnim Boytzenburg , vr . Bähe (Kaffkl), Bär (Offenburg ) , v. Bären¬

sprung , Bamberger , v. Batocki , Bauer , vr . Baumgarten , Becker,
v . Behr (Schmoldow ), Graf Bchr (Behrenhoff ), v. B - low , v . Benda ,
v . Bennigsen , Berger v. Bermuih , vr . Beseler , v . Bethmann - Holl -

weg (Ober -Barniiy ) , v . Belhmann -Hollweg (Wirsttz) , Gras Belhusy -

Huc , Vieler , Gras BiSwarck , vr . Blum , v . Bockum -DolsS , Bode ,
vr . Böttcher , Bolza , v . Bonin , vr . BoretiuS , v . Brandt ,
vr . Braun (Glogan ), Braun ( HerSselb) , v . Bcedow , vr . Brün -

ning , Freiherr v . Bnddenbrock , Büstng , vr . Buhl , vr . v.
Bunsen , v. Buffe , Fürst zu Larvlath , Clausewitz , v. Colmar
v . Lranach, vr . v. Luny , vr . Delbrück, Dernburg , v. Dewitz , Dietze ,
Graf zu Dohna -Finckenstein , ten Doornkaat -Koolwan , Freiherr
v. Ende , vr . Falk , Fänstle , Findeisen , Graf v . Flemming , v . Flott¬
well , Flügg , vr . v. Forckenbeck , Forkel , Graf v. Frankenberg , vr .
Frege , vr . Friedenlhal , vr . GareiS , v. Goßler , vr . v . Gräoenitz ,
vr . Groß , Grützner , Günther ( Sachsen ) , Hall , Hammachrr , Harnier ,
Fürst v. Hatzfeldt- Trachcnberg, Heilig , v. Heim , v. Helldorf (Bedra ),
v. Helldorf (Runstädt ) , Gras v. Holstein , Holzmann , Jäger (Nord -

Hausen) , vr . Jäger (Reuß ) , v . Jagow , Jordan , v . Kardorsf , Katz,
Kiefer , Klein , v. Kleist- Retzow , Graf v . Kleist (Schmenzin ) , vr . Klüg -

mann , v . Knapp , v . Knoblauch, Knoch , Kr- fft , Kreutz Kuntzcn , Land¬
wann , Laporte, vr . LaSker , Lentz , Freiherr v. Lerchenfeld, v. Lebetzow,
List , vr . Löwe (Bochum ) , vr . LueinS , v. Llideritz , LüderS , Graf
v. Luxburg , Freiherr v. Maltzohn -Gültz , Freiherr v . Mantenfsel , Mar -
card , Marquardseu . v. Warschau, Martin , Melbeck, Merz Mnnigerode ,
v . Mirbach , Möring , Gras Moltke, MoSle , Müller (Gotha ) , vr . Müller

( Sangerhanscn ) , v . Neumann , Nitzschke , Oechelhäuser , vr . Oetker , v . d-

Osten , Frhr . v . Ow (Freudenstadt) , Pabst , vr . Peterfsen , Psähler , Fürst
Pleß , Gras Pleflen , v. Pnttkamer (Fraustadt) , v . Pnttkawer (Lö venberg ) ,
v . Pnttkamer (Lübben) , v . Puttkamer ( Schlawe ) , Frhr . Nordeck z . Rabenau ,
Herzog v Raubor , v. Rabenstcin , v . Reden , Reich , Reinecke , Rein¬

hardt , vr . Rentzsch , Richter (Kattowitz) , Richter (Meißen ) , Rickelt ,
Graf Rittberg , Römer (HildeSheiw ) , Römer (Württemberg ), vr . Rog -

gemann , Rückert, Sara , vr . v . Schauß , v . Schcnck (Flcchtingen ) ,
v. Schenck (Kawenczyn ) , v. Schlieckmann , Schlieper , vr . Schmalz ,
v. Schmid (Württemberg ), Schmidt (Zweibrücken) , Schmiedel , Schön ,
Schöning , vr . Schröder (Fricdberg) , v. Schulte , vr . v . Schwarze ,
v . Schwendler , v . Seydewitz , v. Simpson (Beorgenbnrg ) , vr . Sommer ,
Slälin , Staudy , Schenk v . Stauffmberg , Stegemann , Strlller , vr .

Slephmy , Stephani , Graf zu Stolberg -Wernigerode , Udo Graf zu
Stolberg -Wernigerode , Strnwe , Stumm , SüS Schlutow , v. Tettau ,
ThileniuS , Thilo , Tcautmann , v . Treilschke, Uhden , v . Unruh (Magde¬
burg) , v . Unruhe (Bomp ) , v . Barnbüler , vr . Völk , Bopel , Vohwinkel ,
vr . Wachs , v . Waldow . Reitzenstein, v . Wedel! (Malchow ) , v . Wehrcn -

pserinig , Weigel , Werner (Liegnitz) , Werner ( Eßlingen ) , Wichmann ,
Witte (Mecklenburg) , Witte (Schweinitz ) , v Wödtke , vr . Wolffson ,
vr . Zinn .

Mir „Nein " haben gestimmt : v . Adelebsen, Arbinger , Arclin - Jller -

tifsen , Baron v . ArnSwald , Graf Ballestrem , Bebel , Bender , BernardS ,
Graf v. Bernstorff , Bezansoo , vr . Gras v. Bissingen . Nippenburg ,
vr . Bock, Frhr . v . Bodmann , v . Bönninghausen , BorowSki , Bracke,
Frhr . von und zu Brenken , Brückl, vr . Brüel , v. Bühler (Oehringen ) ,
Bürgers , Büxlen , Frhr . » . Dalwigk -Lichtensel», Datzl , Dieden , Ey -

soldt, Fichtner , v. Forcade de Biaix , Frhr . v . Frankenstein , Fransten ,
vr . Franz , Freytag , Fritzsche, Frhr . v . Fürth , Graf v. Fagger -Kirch-

berg, Graf v. Galen , Gielen , v . Grand- Ry , Graf Grote , Grntering ,
vr . Günther (Nürnberg ), Guerber , Haauen , vr . Hänel , Härle , Frhr .
v . Hafenbrädl , Frhr . v. Halkett, Hamm , Haffelmaan , Hauck, Frhr . v .

! Heereman , HermeS, Herrlein , Hoffmann , Graf v . Hompesch , Horn ,
! Frhr . v. Horneck-Weinheim , Jaunez , vr . v . JazdzewSki , Kable , v . Kalk-
! Pein , v . Kehler, v . Kesseter, Klotz, Kochann, vr . v. KomierowSki , Ko -

^ pscr, vr . Krätzer, Krüger , v . KarnalowSki , Gras v . Kwilecki , Frhr . v.
: LandSberg- Steinfiart , Lang, Lender, v , Lenthe, Leonhard , vr . Liebe,

Liebknecht, vr . LingenS, Löwe (Berlin ) , MagdzinSki. vr . Maier (Hohen "

zollern , vr . Msjunke , vr . Meyer ( LchleSwig) , MichalSli , v. Miller
(Weilheim ) , vr . Moufang , « . Müller ( Osnabrück) , Müller (Pleß ) , vr .
v. NiegolewSki , vr . Nieper , Frhr . v. Ow (LandShnt) , vr . Pergrr ,
Frhr . v . Pfeilen , vr . Pohlmanv , Grat v . Praschma , Graf v. Pcey -
stug Fürst Radziwill (Adelrau ) , Prinz Nadziwill (Beuchen ), vr . Nei -

chensperger (Lrefeld ), Reichensperger (Olpe ) , Richter (Hagen ), vr .
Rudclphie , Ruppert , Rußwurm , v Saucken - Tarputschen , Graf v.
Saurwa - Jeltsch , vr . Schaffrach, v . Schalscha, Schenk (Köln ), Schmitt -
Bsttiston , SchneeganS , Gras v. Schönborn -Wesentheid , Frhr . v . Schar »
lewer Alst , Schröder (Lippstadt), vr . Schulze - Delitzsch, Schwarz , v-

Sczaniecki , Senestrey , Graf v. SieratowSki , vr . Simonis , Frhr . v.
Soden , Sonnemann , vr . Stöckl , Gras zu Stolbcrg - Siolberg (Neu¬
stadl), Strecker , Streit , Triller , v. Turno , vr . v . Wänker , Frhr . v,
Wendt , vr . Westermayer , Wiemer , vr . WiggerS ( Güstrow ) , Wigger »
(Parchim ) , Windthorst , Winter , vr . Mitte (Mecklenburg), Wöllwer ,
WulsSheim , vr . Zimmcrman , Gras v . ZoltowSki , Frhr . v . ZuRhein .

Die Erklärung deS Fürsten Bismarck b«i Schluß deS Reichstag »
lautet : Wenn Sie mir gestalten wollen , am Schluffe der Sitzungen
noch einige Worte zu Ihnen zu » Sen , so geschieht er vorzugsweise ,
um dem Gesühl der Befriedigung Ausdruck zu geben, daß die Mei «

rrungSverschiederrhttten, welche am Anfänge unserer Sitzungen da»

Schicksal der Vorlage im Ganzen oder doch in höchst wichtigen Thei -

len zu bedrohen schienen, ans dem Wege der Verständigung der Be¬

theiligten ihre Erledigung gesunden, so daß ich mich nach der heutigen
Abstimmung und vermöge der vertraulichen Besprechungen , welche wir
im BundeSrathe in den letzten Tagen gehabt, in der Loge befinde ,
vorauSsehen zu können, daß der heutige Beschluß vom BundcSrath
einstimmige Annahme finden werde . Ich will damit nicht sogen , daß
alle verbündeten Regierungen gleichmäßig überzeugt wären , daß da»

Gesetz , wie eS sich in Ihren Händen befindet, vollständig ausreichen
werde , um die Zwecke, die wir bei Einbringung deS Gesetzes im

Auge hatten , zu erreichen (Hört !) , sondern nur , daß olle Regierungen
entschlossen sind, die Mittel , die dar Gesetz ihnen gewährt , aufrichtig
anzuwenden , um die Krankheiten zu heilen , von denen unser Gemein¬

wesen ergriffen ist. Sollte die Erfahrung den Beweis liefern , daß
diese» nicht in vollem ausreichenden Muße eintreten werde , so werden
die verbündeten Regierungen irr der Lage sein, sich wiederum Ver¬
trauensvoll an Ihre Unterstützung zu wenden, um dem vachzuhelfen ,
wa » jetzt nach der Ueberzeugung der Regierungen N'chl ausreichen
wird . DieS wird geschehen, sei er auf dem Wege der Reform unserer
allgemeinen Gesetzgebung , was da » Richtigste sein würde , sei eS durch
die Vervollständigung deS von Ihnen soeben votirten Gesetz! - . Letz¬
tere » wird voraussichtlich ohne Zweifel der Fall sein bezüglich der

Zeitdauer , welche durch daS Gesetz gegebnr worden ist , denn Niemand
unter uns kann sich der Hoffnung hiageben, daß die Heilung der
Schäden , die wir hiermit beginnen , in 2 >), Jahren vollendet sein
wird . Die verbündeten Regierungen schöpfen aber auS dem Verlauf
dieser Sitzung die Zuversicht , daß ihnen auch , nachdem fie durch die

loyale Ausführung der Gesetz-» dar Vertrauen des Reichstags ge¬
rechtfertigt haben , Hilfe , Beistand und Mitwirkung de» Reichstag »
nicht fehlen wird . In diesem Vertrauen bleibt mir nur noch übrig ,
die formale Aufgabe , welche mir eine Allerhöchste Botschaft ertheilt ,
zu vollziehen : Ich erkläre im Namen der verbündeten Regierungen
und Seiner Majestät deS Kaiser« die Sitzungen für geschloffen.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 19 . Okt . Dir jetzt beendeten Ministerbera -

thungen in Pesth — die gemeinsamen und die dusseitigen
Minister , welche ihnen beigewohnt , sind nach Wien zurück -
gekchrt — haben es zur Gewißheit erhoben , daß eingehende
und bindende Erklärungen in der bosnischen Frage erst in
den Delegationen zu erwarten sind . Das kann und wird
natürlich die Parlamente der beiden Rcichshälftcn nicht
hindern , innerhalb ihrer Kompetenz auch ihrerseits und schon
früher die Frage in Verhandlung zu nehmen . Das dürfte
aber für die beiderseitigen Regierungen ein Grund sein , in
ihren darauf bezüglichen Eiklärungen die größte Reserve zu
beobachten .

Das gemeinsame Budget ist in Pesth definitiv fcstgestellt .
Wie die Okkupationskosten aufzubringen , bleibt im klebri¬

gen noch eine offene Frage , aber die gesammte Regierung
ist einig darin , daß von einem gemeinsamen Anlchen —

wenn dasselbe beliebt werden sollte — nicht eher die Rede

sein kann , als bis die beiden Landesparlamcnte ein darauf
bezügliches Gesetz angenommen .

-s- Wien , 19 . Okt . Die amtlich - „Wiener Zeitung " ver¬

öffentlicht eine kaiserliche Verordnung vom 17 . d . M . , wo¬
mit die Verordnungen vom 25 . Juli und 6 . August , welche
die zeitweilige Verwendung dalmatinischer Landwehrtheile
außerhalb der Grenzen der Monarchie gestatteten , außer
Kraft gesetzt werden . Die Verordnung tritt sofort in Wirk¬

samkeit .

Wien , 19 . Okt . Die Repatriirung der bosnischen Flücht¬
linge wird unverzüglich begonnen . Aus Dalmatien und
Montenegro kehren schon Tausende nach der Herzegowina
zurück . Die Dispositionen sind so getroffen , daß die Re -
patriirung Aller bis spätestens zum Jahresende vollendet
sein wird .

j - Pesth , 19 . Okt . Der ungarische Reichstag ist heute
unter dem Vorsitze des Alterspräsidenten Anton Boer er¬
öffnet worden . Laut schriftlicher Mitlheilung des Minister -



Präsidenten Tisza wird die feierliche Eröffnung durch den
Kaiser mittelst Thronrede morgen Mittag in der Hofburg
stattfinden .

fi Pesth , 20 . Okt . In der heute zur Eröffnung des
Reichstags vom König gehaltenen Thronrede wird erklärt ,
daß in Folge der gegenwärtigen Lage der Regierung nicht
auf jene wichtigen Agenden hingewiesen werden könne, welche
die Thätigkeit des Reichstags beanspruchen werden . Im
Gefühle der Wichtigkeit dieser Agenden werde der König
Sorge tragen , daß die Regierung des Landes möglichst zeitig
sich in der Lage befinde , dieselben bezeichnen und verfassungs¬
mäßig behandeln zu können . Die Thronrede lenkt die Auf¬
merksamkeit des Parlaments nur auf zwei Gegenstände ,
deren wenigstens provisorische Erledigung in kürzester Zeit
nothwendig sei , nämlich die auf die Wehrkraft bezügliche
Verfügung und die mit dem Königreich Kroatien - Slavonieu
abzuschließende finanzielle Konvention , da die Wirksamkeit
der betreffenden Gesetze am Jahresschluß abläuft . — Wei¬
ter heißt es in der Thronrede : Auf dem Kongresse zu Ber¬
lin hat Oesterreich -Ungarn bezüglich der Okkupation und
Verwaltung Bosniens und der Herzegowina ein europäi¬
sches Mandat angenommen . Wir müssen unser Bedauern
ausdrücken , daß die Lösung auf friedlichem Wege nicht be¬
wirkt werden konnte . Dank der die größte Anerkennung

.verdienenden Haltung unserer tapferen Armee kann der
erste Theil der Aufgabe als beendet betrachtet werden .
Es gereicht dem König zur Beruhigung ^, dem Reichstage ,
bis der Minister des Auswärtigen den Delegationen einge¬
hende Aufklärungen wird geben können , die Mittheilung
zu machen , daß das gute Einvernehmen , in welchem wir
mit sämmtlichen Mächten stehen , die Hoffnung gestattet ,
daß der rückständige Theil der Aufgabe mit großer Scho¬
nung der Opferwiüigkeit der Völker wird effektuirt werden
können . — Schließlich gibt die Thronrede der Hoffnung
und dem Vertrauen Ausdruck , daß der Patriotismus , die
Weisheit und Mäßigung des Parlamentes auch während
dieser Reichstags -Periode Wege und Mittel finden werde ,
welche dem Wohle und Aufblühen Ungarns dienen .

Italien .
fi Rom , 19 . Okt . Der Marineminister hat gleichfalls

seine Demission gegeben . — Cairoli begab sich heute nach
Monza , um mit dem Könige zu konferiren und wird hierauf
nach Rom zurückkehren .

Frankreich.
^ Paris , 19 . Okt . Das „ Journal officiel " veröffent¬

licht folgende Note :
Der Unterricht »rninist «r hat von den AuSflellungSkommiffären der

fiebenundzwanzig Staaten , deren Namen unter folgen , vollständig
oder zum größten Theile die Gegenstände , welche die von ihnen aus¬
gestellten ethnographischen und pädagogischen Sammlun¬
gen bilden , zürn Geschenk erhalten . Die Schätze werden in dem
« thnographisch - pädagogi ' chen Museum ihren Platz finden , welche- der
Minister zu gründen beabsichtigt . Die 27 Staaten find : Andorra ,
England , Süd -Australien , Oesterreich , Kanada , Kap der Guten Hoff¬
nung , China , Egypten , Spanien , Bereinigte Staaten , Finnland , Grie¬
chenland , Guatemala , Ungarn , Englisch -Jndien , Holländisch -Jndien ,
Jamaika , Japan , Lagos , Marokko , Neu - Süd -WaleS , Norwegen , Ihie -
derlande , Portugal , Rußland , Schweiz und Viktoria .

Im heutigen Ministerrathe wurde beschlossen, daß Montag ,
als am Tage der PreiSvertheilungs - Feier , des
Abends die öffentlichen Gebäude beleuchtet sein sollen . Die
liberalen Blätter fordern die Bevölkerung zu einer allge¬
meinen Illumination nach Art derjenigen vom 1 . Mai
und 30 . Juni aus . — Der Herzog von Edinburg ist ge¬
stern in Paris angekommen .

Wie die „ Semaine financiöre " meldet , ist das neue Kre¬
ditinstitut , von welchem in der letzten Zeit mehrfach die
Rede war , unter dem Namen : Banque d ' eScompte de Paris
jetzt definitiv gegründet . Das Kapital dieses Instituts wird
zu keiner öffentlichen Subskription Anlaß geben, sondern
durchaus von den Gründern selbst gezeichnet werden , an
deren Spitze Hr . v. Svubeyran steht und denen sich auch
sonst noch zahlreiche Aktionäre des Credit foncier angeschlos¬
sen haben .

^ Paris , 20 . Okt . Die republikanischen Blätter
melden mit Genugthuung , daß der Generalgouverneur
von Paris nach Einsicht der Akten befohlen hat , den auf
Grund eines Contumacialurtheils wegen Theilnahme am
Commune -Aufstande vor einigen Tagen sestgenommenen Hrn .
Finet bis auf Weiteres auf freien Fuß zu setzen .

Mit dem heutigen Tage beginnt für Paris eine neue
Festwoche , welche in dem großen Ausstellungs - Feuerwerk
gewissermaßen das Schlußtableau bilden soll. Zur Einlei .
tung der Lustbarkeiten wurde den Parisern heute Mittag , zum
ersten Male seit dem Sturze des Kaiserreichs , eine Gratis¬
vorstellung in den vom Staate unterhaltenen Theatern und
in einigen anderen öffentlichen Kunst - und Vergnügungs¬
anstalten geboten . Die Große Oper gab „ Wilhelm Tell "
von Rossini , daS ThöLtre frayais den „Mysanthrope " von
Moliere und die „ PlaideurS " von Racine , das Odeon „ Ro -
dogune " von Corneille und die „ Folies amoureuses " von
Regnard , die Komische Oper die „ Weiße Dame " von Boiel -
dieu , das Theätre Historique das patriotisch - republikanische
Volksstück „ Marceau " , Pasdeloup im Winterzirkus ein po¬
puläres Konzert und der Hippodrome eine Reitervorstellung .
Die Pforten dieser Schauspiel -Häuser waren buchstäblich schon
^ » Mitternacht an und trotz des herbstlichen Regenwetters ,
welches erst heute gegen Mittag mildem Sonnenschein Platz
machte , von Schaulustigen belagert und die Fremden konnten
auf dem Platz vor der Großen Oper nicht genug die Ord¬
nung und den Anstand bewundern , mit welcher die nur der
Form halber von Stadtsergeanten in Bataillone abgetheilte
Menge ihren Einzug in den Kunsttempel hielt . Man muß
übnges nicht glauben , daß bei diesen Freitheatern der Schleich¬
handel mit BilletS gänzlich ausgeschlossen ist ; man sah, ge¬rade vor der Großen Oper , Personen ihren privilegirten Platz
in der „Queue "

, den sie durch vierstündiges Harren erwor¬

ben hatten , bis 15 und 16 FrS . theuer verkaufen ; bei den
anderen Theatern freilich galt das Vorrecht kaum mehr als
1 oder 2 Frs . Morgen wird nun der Akt der Preis -
vert Heilung selbst folgen , und zwar nach dem Programm
in folgender Weise : Um 11 Uhr werden die Thüren des
Jndustriepalastes in den Mystischen Feldern den Gästen ge¬
öffnet ; das Orchester führt eine Hymne von Laurent d.e
Rillö , ben Marsch aus .dem „ Propheten " von Meycrbeer
und den Soldatenchor aus Gounod ' S „ Faust " auf . Um 12
Uhr 40 Minuten trifft der Präsident des Abgeordneten¬
hauses und 5 Minuten später der Präsident des Senats
mit ihren Vorständen ein ; gegen 1 Uhr fährt dann der
Präsident der Republik vor dem großen Portal vor und be¬
gibt sich unter dem Geleite der Minister nach der Ehren -
Estrade . Während der Verkündung und Ueberreichung der
Preise spielt das Orchester die Symphonie „ Orient und
Occident " von Saint - Sasns ; an diesen Akt schließen sich dann
Reden des Präsidenten derRepublik und des Handelsministers .
Das Orchester spielt noch einmal die patriotische Hymne
vom Anfänge und die offizielle Welt zieht sich zurück . Die
Stadt ist schon heute festlich beflaggt . Bälle stehen für
Montag beim Handelsminister Teisserenc de Bort , für
Dienstag in dem Schlöffe von Versailles und für Don¬
nerstag bei' m Minister des Auswärtigen , Hrn . Waddington ,
bevor .

Großbritannien
§ London , 19 . Okt . Dir „ Times " nennt Graf Lndraffy 'S Ant¬

wort aus die Anklagen der Pforte „ eine der schneidigsten Depeschen ,
die die Welt seit manchem Tage gesehen hat " . „ ES würde nicht leicht
sein, " bemerkt dar leitende Blatt weiter , „ ein Seitenstück zu solch
einem Beispiele noumwnndener Sprache in den ruhigen Regionen
der Diplomatie zu finden . Selbst wenn Regierungen mit einander
im Kriege liegen , wechseln sie selten Worte der UnhSslichkeit ; ober die
Türkei wird in Ausdrücken der Entrüstung und Verachtung ange¬
redet ." DaS Benehmen der Pforte , unklug unter allen Umständen ,
findet die „ Times " um so unverantwortlicher , als „ Oesterreich gerade
dasjenige Land ist, auf dar sich die Pforte hauptsächlich wegen der

Sicherheit ihrer europäischen Besitzungen verlassen sollte , denn Oester¬
reich hat allein in seinen eigenen LebenSbediagungen begründete Be¬

weggründe , d »S Vorrücken derjenigen Macht auszuhalten , die zu sülch¬
ten die Pforte die meiste Ursache hat . Die Pforte würde nie die An¬

klage aus Grausamkeit gegen Oesterreich in die Welt geschickt haben ,
hätte sie ihren europäischen Rathgebern Gehör gegeben . Sie würden
' hr die Weisheit eiusehe » gelehrt haben , den Luxus der Aufreizung
Anderer für bessere Tage sich aufzusparen . Glücklicher Weise scheint
sie nicht in der Laune , ihre Anklage zur Veranlaffung zu einem
Streite zu machen , uud die Leichtfertigkeit der Anklage findet so in
der Leichtfertigkeit der Freisprechung ein Gegenstück ."

Außer der Nachricht von der Rückkehr deS NawabGholam
ist die bemerkenSwertheste Meldung auS Indien die , daß die MowundS
oder MomandS , einer der mächtigsten Bergstämme in dem Lande

zwischen dem Khyber -Paß und dem Kurd -Kabul -Paß , Zeichen von Ab¬
fall von dem Emir von Afghanistan zu erkennen gaben . Die Tele¬

gramme lauten allerdings verschieden , währeud au - Kalkutta gerücht¬
weise gemeldet wird , daß der Häuptling deS Stamme » die Untwerfung
seiner selbst und seine » ganzen Stammes unter die britische Herr¬
schaft angeboren hat , weiß ein andere » Telegramm au » Bombay
nur von Spaltungen in dem Stamme zu berichten und daß der

frühere Statthalter von Lalpura , ein gewisser NowrogKhan , seine
Unterwerfung angeboten . Danach scheint «S , daß die MomandS

schwanken und sich wahrscheinlich dem Höchstbietenden verkaufen wer¬
den , wie e» bei diesen wilden Bergstämmen Afghanistan » üblich ist.
Da häufige Desertionen au » dem Afghanenheere gemeldet werden , in

Folge von Mangel an Futter , Kleider und Löhnung , so müssen die 7
Millionen RuPeeS , mit denen Schir Ali vor einiger Zeit prahlte ,
» och in seiner Schatzkiste schlummern oder sonst gänzlich mythisch sein .
In beiden Fällen bürsten die MomandS wenig Neigung verspüren ,
der Fahne eines so schlechten Zahlmeister - zu folgen . Jndeß können
alle solche Berichte von Dersertionen nicht vorsichtig genug aufge -

nommen werden , da au » Barbareuheeren fast unter allen Umständen
Ueberläufer zum Feinde übergehen und da deren Zahl durch da» Ge¬

rücht leicht übertrieben , wie die Gründe der Desertion fast immer

falsch angegeben werden .
Wie die „Academy " hört , soll die JndnSthal - StaatSeiseobohn von

« otri nach Mesetau für den Verkehr diesen Monat eröffnet werden .
ES wird dadurch eine direkte Verbindung zwischen Karachi , dem Mün -

dungshaseu deS Jndu » , und Lahor , gewonnen werden , so daß die
neue Eisenbahn von großem Nutzen für die kriegerischen Operationen

gegen Afghanistan sich erweisen muß .

Da » OberammerganerPassiouSspiel soll demnächst
von den eigens au » ihrer Alpenheimath hieher geführten biederen

dörflichen Schauspielern in London aufgesührt werden , und zwar im

Theater de» Aquarium », der vielseitigen Schaubude , in der auch Go «
rilla 'S, Meerweiber , Wallfische , Schwertschlacker , zweiköpfige Nachti -

« allen , abgerichtctr Flöhe und sonstige » Ungeziefer dem seusationSbe -

dürftigen Londoner Publikum vorgezeigt wird . Ein englische» litera -

risches Blatt bedauert , daß durch solche Unternehmungen fremde Län -
der bald aller charakteristischen Eigenheit , die zu ihrer Bereisung ein -
ladrt , beraubt werden . Vom deutschen Standpunkte aus kann man
nur beklagen , daß da» altehrwürdige PasfionSsPiel in den pekuniär
allerdings wahrscheinlich recht lohnenden Dienst der Marktschreier « tritt .

Die letzte Nachricht vom See Victoria Nyauza ist vom Mai
datirt . Ein Brief de» Missionärs Mr . Wilson ist eingelaufcn , der
sich wohnlich bei König Mtesa einqnartiert hat uud dessen besonderer
Gunst sich ersreut . Seine drei Genossen , die auf dem Nilwege ia 'S
Land geschickt wurden , haben zuletzt von Khartum au » von sich hören
kaffen und zu dieser Zeit dürften fi- alle sich wohl in Uganda zusam -

mengefunden haben . Wie daS „ Athenäum " dazu bemerkt , kann man
sich nicht verbergen , daß die Dinge in Janerafrika einer Krisis ent -

gegengeheu . „Wenn die egyptische Regierung drohende Demonstratio¬
nen gegen Süden wacht , so wird Mtesa die Krieg - trommel rühren
lassen und die Folgen wögen verhänguißooll für die friedlichen Unter -

nehmungen der Lhurch Misfioyary Society , deren Sitz Zanzibar ist,
werde «. Es ist Aussicht , zu hoffen , daß dem egyptischen Gebiete ge-

ge» Süden irgend eine Grenze gezogen werde . Wie ausgezeichnet die
Abfichten Oberst Gordon 'S (deS ägyptischen Statthalter » de» Sudan )
auch sein wogen , seine AmtSdauer ist nur begrenzt und er kann eine »

Aachsolger in einem mahomedanischen Pascha der schlimmsten Sorte >

erhalten . E » kann als feststehend betrachtet werden , daß die Aus¬
dehnung der egyptischen Herrschaft über den A qnator hinaus oder
selbst nur bis zu dieser Linie ein schwere » Unglück für Mittelafrik »
sein würde . "

Einige Jesuitenmissionäre bereiten sich zur Abreise nach
Afrika über daS Kap im November vor , um eine neue Mission i «
Thale de» oberen Zambest zu begründen . Ihre ersten Stationen be-
abfichtigen sie unter den Matabele und Betchuana zu errichten und
später womöglich ihre Operationen bis z» der Region am See Bang .
wrSlo anrzudehnen .

fi London , 20 . Okt . In Birmingham fand gestern an -
läßlich des Besuches des Schatzkanzlers Northcote eine sehr
zahlreich besuchte Versammlung statt . Northcote hielt eine
Rede über die innere Lage und die auswärtigen Angelegen -
heilen . Derselbe erklärte , er wolle nicht läugnen , daß die
Vermehrung der Ausgaben der Regierung große Sorge
mache ;

'
man dürfe aber nicht vergessen , daß diese Bermeh .

rung bis zu einem gewissen Punkte auf legislative Maßre¬
geln der Vorgänger der jetzigen Regiernngsmitglieder zurück¬
zuführen sei. Der Export und Import hätten sich während
der letzten 22 Jahre verdoppelt ; das Land könne also eine
hierzu im Verhältniß stehende Vermehrung der Ausgaben
ertragen . Er glaube nicht , daß es nöthig sein werde , dem
Lande neue Opfer aufzueclegen . — Zu den auswärtigen
Angelegenheiten übergehend , konstatirte Redner , daß die Be¬
stimmungen des Berliner Vertrages bis auf die Monte¬
negro betreffenden befriedigend ausgesührt würden . Ein
wichtiger Augenblick würde aber eintreten , wenn im nächsten
Mai die Evaluation Seitens der Russen vollständig durch¬
geführt sein müsse . Er sei aber überzeugt , daß die euro¬
päischen Mächte nicht Anlassen würden , daß die Bestimmun¬
gen des Berliner Vertrages bei Seite gesetzt werden . Die
Regierung werde auch fernerhin eine feste, vorsichtige und
maßvolle Haltung beobachten . Das große Prinzip der Re¬
gierungspolitik sei die Erhaltung des türkischen Reiches . Er
wolle die Schäden der Türkei nicht vertheidigen , aber welche
Nation könnte man an ihre Stelle setzen ? Die Idee , die
Türkei durch Griechenland zu ersetzen, sei unhaltbar . Die
Pforte habe die Vorschläge Englands , bezw . der Reformen ,
sehr ermnthigend ausgenommen . Die Regierung glaube ,eine wichtige Verbesserung der Verwaltung der asiatischen
Türkei durchzusetzcn und auf diese Weise die Interessen
Englands in dieser Region zu fördern . — Bezüglich Cy -
perns erklärte Northcote , daß die Regierung bei Besetzung
der Insel militärische Gründe gehabt habe , die sie indessen
nicht öffentlich diskutiren wolle . England habe durch die
Besitznahme CypernS gleichzeitig einen Punkt erworben , von
welchem aus es die Ausführung der Reformen in der Tür¬
kei überwachen könne . — Schließlich wendete sich Redner
zur afghanischen Angelegenheit und stellte die Behaup¬
tung in Abrede , daß die Mission Chamberlains eine kriege¬
rische gewesen sei ; derselbe habe nur eine zum Schutze gegen
die Barbarenstämme nothwendige Eskorte gehabt . Die Na¬
tion könne sicher sein , daß die Regierung sich gegen Insul¬
ten vertheidigen werde , welche Ehre und Prestige Englands
im Orient schädigen könnten . Alle event . Maßregeln wür¬
den nur die Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Grenze
bezwecken. — Northcote schloß mit der Erklärung : der ge¬
genwärtige Zeitpunkt erfordere Klugheit und Festigkeit ; es
sei wohl möglich , daß sich Leute finden würden , welche die
Aufmerksamkeit Englands von dem Hauptziele — der ge-
rechten und vollkommenen Ausführung des Berliner Ver¬
trages — ablenken möchten .

Griechenland .
fi Athen , 19 . Okt . Die Kammer billigte mit 69 gegen63 Stimmen die Politik der Regierung . Die 5 Minister

sowie 3 Deputirte enthielten sich der Abstimmung . DaS
Blaubuch wurde vertheilt .

Badische Chronik

Karlsruhe , 21 . Okt . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 52
der Generaldirektion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen
vom 20 . d. M . enthält :

Allgemeine Verfügungen : Beseüiguvg von Ansteckung » -
stoffrn bei Thiertransporten auf Eisenbahnen .

Sonstige Bekanntmachungen : Beförderung von Extra¬
zügen . Personenverkehr mit der Moin -Neckarbahn . Beförderung von
Kranken auf der Eisenbahn . Badisch - Bayrischer Personen - rc. Verkehr .
Jtalienisch - Schweizerisch - Südbadischer Güterverkehr . Köln -Mindei .- Bsr -
gisch-Mäckisch - Badischer Verkehr . Rheinischer Verband . Ruhrkohlen -
Verkehr noch Baden . Rheinischer Verband . Köln - Minden -B - cgisch-
Märkisch -Badischer Gütertarif . B -disch - Pfälzischer Güterverkehr . Köl -'.-
Minden -Württembergischer Güterverkehr . Güterverkehr mit Frankreich .
Hof - Meininger Verkehr . Mitteldeutscher Verband . Tarifwes - n der
Bahritelegraphen - Stationen . Technische - Reglement be - internationairn
Wagcnverbande » .

Lahr , 18 . Okt . (Tabakenquete .) Die Thätigkeit der
Bezirks -Kommisston für Tabakenquete in Lahr , welche unter
dem Vorsitz des Großh . Ministerialassefsors Buchenberger
seit Milte September an letzterem Ort tagte , hat ihr Ende
erreicht und ist der von ihr im Anschluß an das Fragepro¬
gramm der Hauptenquete -Kommission in Berlin erstattete
Bericht dieser Tage zur Absenkung gelangt . Der Bericht ,
welcher 184 Seiten umfaßt , beschäftigt sich auch mit den
verschiedenen , etwa in Frage kommenden Steuerprojekten ,
von denen jedes nach seinen Rückwirkungen auf die Verhält¬
nisse des Bezirks kritisch beleuchtet wurde , um dessen Durch -
führbarkeit oder Undurchführbarkeit darzuthun . Dem Bericht
sind zehn Beilagehefte angeschloffen , deren Bestandtheile dazu
bestimmt sind , den Ausführungen größere Beweiskraft zu
verleihen , und bestehen dieselben au » einer namhaften Anzahl
statistischer Nachweise und Berechnungen sowie auS Proto -
kollen über Einvernahme sachverständiger Persönlichkeiten ,
endlich auS dem gesammten schriftlichen EchebungSmaterial ,
das von Staats - und Gemeindebehörden , Korporationen und
Privaten der Kommission auf Ansuchen zur Verfügung ge-



stellt wurde . Der Inhalt des Berichts dürfte auch für
weitere Kreise nicht ohne Interesse sein und wäre daher zu
wünschen , daß Seitens der Hauptkommission in Berlin
einer seinerzeitigen Veröffentlichung einzelner Parteien der¬
selben keine Hindernisse in den Weg gelegt werden .

Mannheim , 19 . Olt . Die Bauarbeiten für die Bahn von hier
nach Frankfurt ». M ., wird der „ Frkf . Zrg ." geschrieben , find soweit
»orangeschritten , daß der Bahnkörper aus der ganze » Linie aus großh .
hessischem Gebiete van der Frankfurter GemarkungSgreuze bis zur
hessisch -badischen LaudeSgrenze vollständig sertiggestellt ist. Auch auf
badischem Gebiet ist der Ecdkörper bis zur Station Waldhos vollendet
»nd das Schienengeleise ist bereit - von Groß - Gerau bis Waldhof ge¬
legt . Die Bauten aus der Zweigbahn von Waldhof bis Neckar - Bor¬
stadt schreiten rüstig voran und daher wird ein Theil der ganzen
Strecke bi» nach Mannheim -Neckarvorstadt in wenigen Monaten zur
Eröffnung gelangen können . Für die Haupllinie auf badischem Ge¬
biete von Waldhof nach dem Hauptbahnhose Mannheim ist der Gelände -
erwrrb noch im Gang . Am weitesten im Rückstand befindet sich der
auf königl . preußischem Gebiet gelegene Theil der Bah ». Hier ifi dLS
Expropriation - verfahren zwar schon vor Monaten eingeleitet ; dar Ver¬
fahren nimmt aber einen langsamen Fortgang , weil in Folge einer
Reklamation der Stadt Frankfurt gegen die Planübersührung der
Mainzer Straße im Frankfurter Stadtwalde noch die Verhandlungen
schweben. Die hessische LudwigSbahn hat sich bereit erklärt , den Wün¬
schen der Stadt nachzugeben und die Straße unter der Bahn hindurch -

zusühren , safer » die Stadt daS zu der ganzen Bahn ersorderliche Wald¬

gelände sofort gegen Verzinsung der auf gesetzlichem Wege zu er¬
mittelnden Entschädigung zur Verfügung stellen und die alsbaldige
Bauerlaubniß ertheilen werde . Mit unentgeltlicher Ueberweisung de»
speziell für die Straßendurchsührung erforderlichen Geländer hatte sich
die Stadt bereits früher einverstanden erklärt . ES ist im Interesse
der Stadt Frankfurt zu wünschen , daß der Fertigstellung der Mann¬
heim -Frankfurter Bahn jede mögliche Förderung zu Theil werde .
Würden die obigen Prvpofitionen angenommen , so könnte die Bahn
sofort vorläufig nach Niederrad geführt und so mit Sachsenhausen und
den West Bahnhöfen in provisorische Verbindung gesetzt werden . Die
definitive Einführung der Linie nach Frankfurt wird erst mit dem
Ausbau der Tentral - Bahnhof - erfolgen können .

Wertheim , 18 . Okt . (W . Z -> Gestern brannte in dem benach¬
barten llrphar eine Scheune mit Anbau vollständig nieder , über die
Entstehung deS Feuers war man im Unklaren . Heute stellte sich
nun ein Individuum bei hiesiger Polizei mit der Angabe , daß er bei
feiner Durchreise von Würzburg hierher das Feuer gelegt habe . Auf
Befragen , wer ihn zu dieser schändlichen Thal veranlaßt , gab er an ,
er sei vor Kurzem au » einer Strafanstalt entlassen worden und sehne
sich wieder dahin zurück .

Wertheim , 19 Okt . (Welch . Ztg .) Man begegnet vielfach auch
bei uns Klagen der Landleute , daß sie ihre Früchte nicht verkaufen
können , auch zu mäßigem Preis . DaS „Mannh . Tagbl ." bemerkt
diesbezüglich : „Der Preis de» Brode » dürfte nach den heutigen Frucht -
preisen niederer sein , als er eS in der That ist. Die Fruchtpreise
werden vorauSstchtlich in der nächsten Zeit noch ganz erheblich finken ,
denn die diesjährige , für unsere Märkte ausschlaggebende Ernte
Amerika '» ist die beste, welche man dort noch je erlebt , und deßhalb ifi
die Ausfuhr nach Europa eine wahrhaft riesige . Kostet doch der Zent¬
ner hochfeinstes Weizenmehl von einer bei uns kaum geglaubten Güte
beispielsweise in Detroit nur 10 Mark , während Roggenmehl zu 6
Mark keine Abnehmer finden kann . Vielleicht « erden wir an den
Brodpreisen jetzt endlich einmal den Rückgang der Fracht¬
preise merken . — Ja den letzten Wochenmärkten erlitt die Butter
hier ebenfalls einen bedeutenden Abschlag . ES wurde dieselbe vor 14
Lagen um SS Psg . bis eine Mark per Psund verkauft , während heute
«in Preis zuerst von 84 - 88 Psg . verlangt und schließlich selbst für
73 Pf . dar Pfuud gekauft wurde . Ebenso ist der heutige Wochenmarkt
mit Kartoffeln sehr stark befahren und deßhalb ist auch hier sicher ein
Abschlag zu erwarten .

Gernsbach , 18 . Okt . DaS Kartoffelgeschäft an hiesigem Platze
geht recht flott ; täglich kommen and gehen Waggonladungen . Der
Preis für au »gelesene , sehr schöne Kartoffeln beträgt für 100 Kilo über
4 M, , ist sonach immerhin eia recht annehmbarer .

Freiburg , IS . Okt . vr . Gustav Gerstel wird , wie der
„Oberrh . K." hört , demnächst eine Reise antreten , um in den bedeu¬
tenderen badischen Städten Vorträge über neuere Literatur zu Hallen .
Gerstel ' » Ruf ist eia seit Jahren wohlbegründeter und hat erst kürz¬
lich in Othmer ' S „Vademecum de» Literaturfreunde »" wiederum ver -
diente Würdigung erfahren . Den Reigen seiner Vorträge wird Hr .
Dr . Gerstel hier in Freiburg — mit einem Vortrag über den finnigen
Dichter Theodor Storm — eröffnen . ^>

V Vom Bodensee , 19 . Okt . Di » diesjährigen Hebam -

meaprüfungea haben kürzlich unter dem Vorsitz de» Großh .
KreiS -Oberhebearzte » vr . Merz im Seekrei » begonnen . Dabei wurde
vornehmlich die Frage der Ernährung de» Neugebornen in eingehender
Weise erörtert , eine Frage von außerordentlicher Wichtigkeit , welcher
i» neuerer Zeit auch Seiten » anderer Staaten , namentlich von Italien
(Federico Ricco ) und Frankreich (Berriel -Litarditzre ) eine besondere
Aufmerksamkeit zugewandt wurde . Der große Vortheil der Mutter -
«der Ammenmilch sür da» neugeborne Kind ist zur Evidenz nachgc -
tviesen und die Statistik chat dargethan , daß im ersten Lebensjahr von
den an der Brust ausgezogenen Kindern cirea IS Proz . und von den
« hne Brust (also künstlich) ernährten Kindern 40 Proz . sterben . ES
wurde hervvrgehoben , daß jede Mutter ihr Kind selbst stillen solle ,
wenn nicht besondere Gründe dagegen sprechen . — Bei allen bi» jetzt
ftattgefundenen Prüfungen wurden an die fähigsten Hebammen Prä¬
mien im Belaufe von 5 bi» 10 M . jeweils vertheilt .

Der Aerztliche Ausschuß , welcher jüngst in Offenburg eine
Sitzung hielt , brachte di- Bildung von ärztlichen Vereinen in der
Seegegend in Anregung , beschloß darauf eine Eingabe an Großh .
Ministerium de» Innern um Abänderung der Wahlordnung « nd ge-
»ehmigte die Statuten behuss der Gründung einer ärztlichen Unter -
fiützungskaffe .

Hroßh. Koftheater.
Karlsruhe , 21 . Okt . Auber 'S liebenswürdiger „ Schwar -

wurde gestern Abend zu einer richtigen Sonntagsfreudee Publikum », welche» seinem Liebling Bianchi zulieb zwar keine
^

» mgrelche «
, aber doch manche » Stück jener Metalls , welches Robertr Chimäre erklärte , und wohl noch wehv gute Worte um ein Thea -

terplätzchen verausgabte . Unsere treffliche GesaugSkünstlerin bot aber
auch die vollgiltigste Gegengabe , wenn auch gerade di« Donna Angela
ihrer Stimme (der Komponist steigt bekanntlich in dieser Partie zum
Theil in recht unbequeme „ Tiefen " hinab ) und ihrer Individualität
besondere Schwierigkeiten entgegensetzt . ES ist aber ein großer Vor¬
zug deS Fel . Bianchi , daß sie vermöge ihrer ausgezeichneten musika¬
lischen Befähigung und Tüchtigkeit ihrem Naturell selbst ferner lie¬
gende Aufgaben in verstäudnißvoller , fesselnder Weise zu gestalten
vermag ; die» hat sie namentlich in letzter Zeit mit ihrer Margarethe
bewiesen . Aach ihre Angela bot wieder eine Fülle gesanglicher Fein¬
heiten und schwang sich besonders iu den Koloraturen de » letzten Akte»
zur Höhe vollendeter Künstlerschaft empor ; nebenbei lieferte sie einen
kleinen , gern verziehenen Beleg , daß selbst für sie einmal srrars kru-
mauum sst . — Um dem „ Schwarzen Domino " den Charakter eine »
im feinen KonvcrsationSstile geschriebenen Lustspiel » zu wahren , muß¬
ten natürlich olle irgend hervortretenden Rollen , so besonders jene
der HH . Lord- und Grafen mit schauspielerisch gewandten Darstellern
besetzt sein . Besonderer Anerkennung machten sich die HH . Ro sen¬
de rg (Massarena ) und Speigler (Gil Perez ) verdient .

Vermischte Nachrichte«.
— (Elektrisches Licht .) Die s« kurz hintereinander erzielten

neuen und interessanten Resultate lassen die neue BeleuchtungSmethode
durch daS elektrische Licht in immer größerem Maße zur praktischen
Verwerthung gelangen . In Wien geht eine Gesellschaft , die einen
großen Kapital - Reichthum hat , damit um , sür die Beleuchtung der
Straßen der Stadt da» elektrische Licht einznsühreri . Durch die neu
erfundene eleklrische Lampe von Marcu » und Egger in Wien scheint
jede» Hinderniß , welche- in der Konstruktion der bisher bekannten
Regulatoren bestand , beseitigt zu sein , so daß bei den Eisenbahn -Ver¬
waltungen die längst bezweckte Einführung der elektrischen Beleuchtung
für die Stationen und Strecken wieder Gegenstand der Beraihungen
geworden ist. Von der Ferdinand -Nordbahrr ist ein eigens zum
Zweck der elektrischen Beleuchtung eingerichteter Wagen zu Probe¬
fahrten benutzt worden . Derselbe war mit einer kleinen Dampf¬
maschine , einer dynamo - elektrischen Maschine und einer MarcuS ' schen
Lampe versehen , überhaupt mit allen Hilfsmitteln derartig ausge¬
rüstet , daß sowohl eine Beleuchtung der Strecke während der Fahrt
al » auch einer Station in kurzer Zeit bewirkt werden konnte . Die
mit dem Wagen vorgenommenen Fahrten haben so überaus befrie¬
digende Resultate ergeben , daß der Verwendung de » elektrischen Lichte -
zu den erwähnten Signalzwecken kein Hinderniß mehr im Wege stehen
dürfte . — In Bremen beabsichtigt man aus den Dampfschiffen der
Oberwescr -Schlrppschifffahrt die elektrischen BelcuchtungSapparale zu
probiren , um die Schifffahrt auch bei Nacht zu ermöglichen . Da eS
von außerordentlicher Wichtigkeit ist , Nachtfahrten namentlich zur
Winterzeit zu ermöglichen , so ist man auf den Ausfall diese » Ver¬
suche» sehr gespannt .

— (Polyeucte .) Ein witziger Musiker charakterisiere während
der Ausführung der neuesten Oper Gounod 'S den Titelhelden mit
folgendem boShasten Apergu : Polyeucte ist ein großer Heiliger , den
Corneille geschaffen, Douizetli gemartert und Gounod beerdigt hat .

— ( Selbstmörder . ) Der siebenjährige Henry Kybitz sprang
am 25 . September in Cincinnati in den Ohio , weil ihm seine Mutter
keine Kutter auf 's Brod gestrichen .

— (Neue » auS Abessynien .) Wir lesen in der jüngsten
Florentiner „ Nazione " : „ Nachrichten , die in unserer Stadt von fran¬
zösischen Missionären in Centralasrika eingetroffen find , lassen sür den
AuSgang unserer nach dem Königreiche Schoa in Abessynien ausge¬
rüsteten Expedition da» Schlimmste befürchten . Der Beherrscher die¬
ser Lander , König Menelik , hat nämlich vor einigen Wochen dem
König Kassai (Johannes ) von Tigreh , mit dem er sich erst unlängst
auSgesöhnt hatte , worauf er den Titel „Kaiser von Äthiopien " an -

nahm , den Krieg erklärt , den indeß der letztere Fürst mit so viel Ge¬
schicklichkeit führte , daß er bald darauf als Triumphator in Ankobar .
der Hauptstadt seine - Gegner », einzog . König Menelik , der an seinem
Hose weilende katholische Bischof Maffaja und die genannte Expedi -
tion , an deren Spitze Marchese Antinori stand , haben sich zuerst nach
Buchara , spater jedoch in eine andere Gegend geflüchtet , so daß man
jetzt gar nicht weiß , waS aus ihnen geworden ist. Diese Nachricht
wird un » auch von anderer Seite bestätigt ."

Nachschrift .
-s- Berlin , 21 . Okt . Die Kaiserlichen Herrschaften reisen

am 29 . Okt . von Baden nach Koblenz ab . Der Kaiser
geht später nach Wiesbaden . Seine Ankunft in Berlin soll ,
soweit solches bis jetzt bestimmt ist , am 4 . Dezember statt¬
finden . Fürst Bismarck konserirte gestern Mittag mit dem
Kronprinzen .

s Wien , 20 . Okt . Der russische Botschafter in London ,
Graf Schuwaloff , ist heute hier eingetroffen und wird morgen
Vormittag seine Reise nach Livadia svrtsetzen .

f Pesth , 21 . Okt . Die Mehrzahl der hiesigen Blätter
konstatirt , daß die unbestimmte Fassung der Thronrede der
unbestimmten politischen Lage entspreche . Nach dem „ Pesther
Lloyd " sprach Tisza den Wunsch aus , daß das Votum des
Parlaments in der Okkupations - Frage vorliegen möge , ehe
die Delegationen meritorische Beschlüsse fassen . Das „ Neue
Pesther Journal " bezieht den Passus betreffs deS rückstän¬
digen Theils der Aufgabe auf Novibazar . „ Naplo " und
„ Közvelemeny " kritisiren scharf die etwaige Absicht der Re¬
gierung , dem Parlament seinen Einfluß auf die äußere Po¬
litik zu entziehen .

s Pesth , 21 . Okt . Zu der gestrigen Konferenz der libe¬
ralen Partei waren mehr als 200 Abgeordnete erschienen .
Tisza , mit lebhaften , andauernden Eljenrufen begrüßt , gab
ein längeres Expos « der auswärtigen Lage , welches die Par¬
tei zustimmend vernahm . Auf Wunsch Tisza 'S wird Dis¬
kretion beobachtet . Die Partei wählte Gocove zu ihrem
Präsidenten und Paul Szontagh zum Vizepräsidenten .

s Rom , 21 . Okt . Der König hat die Demission des
Ministers des Auswärtigen Corti , des Kriegsministers
Bruzzo und des Marineministers Brocchetti angenommen .
Ministerpräsident Cairoli wird am Dienstag hier eintreffen .

Madrid , 21 . Okt . Py Margall , ehemaliger Chef der
Exekutivgewalt , wurde unter der Anklage der Theilnahme
an republikanischen Umtrieben verhaftet .

I 5 London , 21 Okt . Die „ Times " meldet aus Dar .
jecling vom 20 . d . : Dir ganz unbelästigte Rückkehr des
britischen Abgesandten aus Kabul scheint den Entschluß des
Emirs anzudcuten , wenn auch nicht den englischen Forde¬
rungen sich vollständig zu unterwerfen , so doch wenigstensin Verhandlungen zur Vermeidung des sofortigen Ausbruchs
des Kriegs sich einzulaffcn . — Die indische Regierung hatdie Absicht eines Winter - Feldzuges vollständig aufgegeben .

London , 21 . Okt . Mit der Meldung der „ Times »
aus Darjeeling scheint die Mittheilung des „ Daily Tele ,
graph " zusammenzuhängen , wonach der Kriegsminister und
der Marineminister die anläßlich der afghanischen Frage auf .
gegebene Reise nach Cypern nun doch antreten werden .
Elfterer reiste gestern nach Paris ab , um sich nach Cypern
zu begeben , Letzterer folgt morgen nach . — Bei Pontybrid
fand am Samstag ein Eisenbahn - Unfall statt , wobei 12
Reisende getödtet , einige 40 verwundet wurden .

s London , 21 . Okt . Heute findet die vorläufige Ver .
nehmung der am Samstag verhafteten Dirkktoren und Se .
kretärs der City -of - Glasgow -Bank statt .

-f Kopenhagen , 21 . Okt . Der Herzog von Cumberland
trifft Anfang November hier ein ; alsdann findet die De¬
klaration seiner Verlobung mit Prinzessin Thyra statt .

f Bukarest , 20 . Okt . , Abends . Heute hielten die rumä .
Nischen Truppen unter Führung des an ihrer Spitze reiten -
den Fürsten unter enthusiastischen Ovationen ihren Triumph¬
einzug in die Hauptstadt .

s « oustantiuaprl , 21 . Okt . Layard empfahl dem Sul .
tan die Genehmigung der Konvention bezüglich Kreta 's .Die asiatische Reformfrage erfuhr einen neuen Aufschub , da
der Sultan das Projekt zurückgab und weitere Erläuterun¬
gen verlangte .

Frankfurter Kurszettel .
(Dir lettgedrnckten Kurse sind vom 21 . Okt., die S - rchrn v,s : 19. Okt .)

Slaatapapirre .
Deutsch!. 4«/,5 !eichS -Anleche 95',,
Preußkn4-/, »/,Oblig . Thlr. 104',,
B»de» 5' ,, . fl. -

- » ' . ' s. . Lhkr. 102>,,
' ' L - S5' ,.
. 4«§, , R . 95- ,
„ 8-/,»/. , ». 1842«. -

Bayern 4^,»/ , Obligat . fl. 101-,,
. 4<y, . fl. 95 -/,
. 4°,. M. 95' ,,Württemberg5»,^vbligat. fi. —

' M ' " ^
^

Naffrm 4' /, Obligationen 96 ' ,̂Sr . Hessen 4' ,, Obligat , fl. 97 >i.
Pesierr . »«,, Siköerrente

Zin» 4i/,«/« 53 .81

Gesterr. 4° , » «n>re»te 61»/,
chesterr. L ' /o MaPierrent «

MS 4 '/,«/, 52.18
Luxem- 4»,,Obl. s.Fr .L28kr. 87 -,,
bürg 4»,, „ i.Thl.L105kr.

Rußland 5°,„ Oblig. v. 1870
se it 12. 82' ,,

„ b»,, do. von 1871 78 ' /,
Schweden 4 ' ,, "/, ds. i. Thlr. —
Schweiz4' ,,°,,BernS !tS»Ick. 89»/,
A . -Amerilia k"„ Mond»

188Lr von 18KS 99 .68
. 5o,g dto. 1904r

v. 1S64) 104 »,,3-/, Spanische 14 ' I»
Volle französ . Rente 113
4'/, »,, tarlSrnher 101 »/,

Aktie» «»„
Metch- San» 153-,,

-

Badische Bank 102»,,
D« tsch « DereinaSank 79 ' ,.
Darmstädter Bank 116 -»
» esterr . Malianattliurk 676
Gekerr . Aredtt -ALtie» 193-,.» tzeinische Kredit»«»« 85 ' '.
Denlsche Kffefiteuöank 114' ,4' /, «/, Pfälz.MaxbahnbOOfl. H4 ' ,.t °/»Hefs . Ludwigsbahn25vfl. 70 ' ' .v ' ^ iist. An . Staat - Satz» 216 ' ,,S °/o , Süd -^ -« Sardt» 56 ' ,.

. Mordmesto . Hi . 94 ,.S°,o« ud>Eisnb. L.EmLOOP . 100
b«,- Böhm. Westb̂ A. 200 fl. 139' ,,S »/„Lra «z-Sases -Kts«»». -
ö»,,Slrsah .-B.-« kt. ö « X) fl. zgg./,

5°/^ SSb»Eestb ..Pru.Silb. 80 '/°
V°/,« isikv .^Prä .S . 1.« m. 78 ' .ö*/, dt». „ 2Em . 771/5-,. dta.stencrfr. 1873 „ gg '
5«,« da. (Neuwarkt-Ried) ^

Mriorttäte ».
5",^v»uaa-Draa 52'/,5°/° Mranz-Sesef -Mriar . —
5»/, Krvnpr. Budolf-Priar.

»,n 1867,68 —
5-/^ir«nPr.R»d.-Pr .v. 1869 —
S^ »st.Ardn,tst»..v .«^ . 83'/,5»/, „ „ lut . 6 , —
5°/, Vorarlberger —
5»,^ tngarT)fiL.Prr,r .i.G. 53 ' /,5^,Ungar .Sfokd«fib.Pri»r. 68 »,,5-Mugar .Galtz. 54-,,
S' UIngar. Eis.-«nl. 70' ,,
b-ilöstr.Süd.LombHr.i.Fr . 80 ' ,,»A « tr. eSd-L°mb>pr. 47-,,ö^ err .StaatSb .-Pr. —
8-,,lflerr .StaatSb ..Pr . 68»/,v' /Mem -PottendorfiPr. 76' /,3-/oLiv»rn.Pr„ ll ». 0, v a 0^ 44'/,5°/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr. —
4'/,°/, . 96' ,.6«,, Pacific Central 103 ' /,
6°,o SM . Pae. Miffvari 81 '/,

. AvkeScnakaas « und Mrämienanleitz«.
S ' /, °/,Pre "ß .Präm. loorhl . -
Eöln-Miudener100-Lhaler-

Lvose 116 ' ,,
Bayr . 4°,, Präuuen-Lttl. 122' ,,
Badische 4»,, dt». 120«/,

„ 85-fl.-Loose 145.—
vraunschw. 20-Thlr.-Loose 83.—
Großh. Hessische 2ö-fi.-L,ose 189.-
AnSbach-Bunzenhans . kvose 28 —

Oestr.4»,FS0flL °»se ».1854 —
„ S' /Aofl .- „ V.1860 105 -/.
„ 100 -fl.-Loose ». 1864 — -—

Ungar. StaatSloose 100 fi. 148 .40
Uaab- Grozer lOOTHlrLovse —
Schwedische 10-Thlr.-8««sr 45D0
Wnnländer 10-Lhlr.-L» »se —.—
Meininger 7^ -Lovse 19 .20
3«j^Oldeub,r,er40.Thlr̂ 5. 114' ,.

WechfelSnrs «, Gott u»d SikSer .
Aandan 1«Ufd .St . 6 ' ,. 205 .15
Mart » 10» Kr « . 3 ',,, 81 .05
Men1VV <r. Lstr.W. 4',, ^ 17187
DiLcrurs . . !.S . 5
HoKSnd. 10^ -St . M . 16.65

Tendenz ,
Merlin er Mörse . 21. Okt.

436. — , Lombarden ! 16.50 , Di»
153.70 . Tendenz : fest.

Wiener Mörse . 21. Okt.
— , Lngloöank 100 .50 , Navo!«

Wem-Var « , 21. Okt. G- id (
«r« - Wetter « Kandettaachrich

Verantwortlich
Hemrich 8 sll

Großherzogl .
Dienstag , 22 . Okt. 4 . L

Vorstellung. Zum ersten Male
5 Akten , nach KalisadaS alti
Freiherrn v . Wolzogen. Anfa

Ducaten . . . Mk. 9L7 62
20-Aran » -Fl . , 18.18 - 22
Engl. Sovereigns „ 20.40—
Russische Imperial . 16.65 —70
Dollar- in Golv . 4.17— 20
matter.

Sreditaktien 395. — . StaatSbahn
L. Lomwandu 130. — Reichsbank

Krcditaktien 225.80. Lombarden
anöd 'cr 9 42. Tendenz : fest .
Schlnßlurki — .
te» t, der -Jeikag« Sette II.

er Redakteur
in Karlsruhe.

Hostheater.
Quartal. 112 . Abonnements -
: Sakuutala , Schauspiel in

ndischem Drama , von Alfred
ng t/,7 Uhr.

Theater i» Bade ».
Mittwoch , 23 . Okt . Das Glöckchen des Eremiten ,

komische Oper in 3 Akten, von Maillart . Anfang 7 Uhr .



L d
fallen .

Todesanzeige.
B .953 . Karlsruhe . Gott

^ dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unfern lieben Gatten , Vater,
Bruder und Schwager

Carl Bertsch ,
Großh . Registrator ,

in einem Alter von 53 Jahren heute
Nacht 2 Uhr nach kurzem, schweren
Leiden in ein besseres Jenseits ab-
zurufen.

Um stille Theilnahme bitten,
Karlsruhe , den 21 . Okt . 1S78,

Die tieftrauernde » Hin¬
terbliebenen .

« .952 . 1. Karlsruhe ,ÄnwaltVi '.Korn
Stepbanienstraße 2 (dem GerichtSgebäude
engegüber. _ _

Stellegesuch für Laden¬
mädchen.

Ein brave- , fleißiger, welches schon im
Ellenwaaren . Geschäfte thätig war und beste
Zeugnisse aufweisenkann, sucht sofort Stelle
in einem ähnlichen Geschäft

Offerten unter Nr . 575 befördert die
Expedition diese« Blatter . B .951. 1.

Gärtner - Gesueh .
B 9S7. 1 . ES wird gesucht ein selbpän -

diger Gärtner , ledig und rmlilärscei , welcher
die KunflgSrtnerei gründlich versteht, sowie
daS Pflanzen der Gemüse und die Baum¬
zucht . Reflektanten wollen sich wenden an
die Expedition dieser BlatteS unter den
Initialen k . k .

20 bis 30,000 Mark
gegen Verpfändung einer guten Hyvothek
von ca. 100,000 Mark und gute Zinsen auf
1 Jahr gesucht .

Offerten unter I - . 8 . 1852 an die Exp -di -
tion dieses Bla ttes erdeten. B 923 . 1 .

RhelüischeFahnen - und Flaggen¬
fabrik, Koblenz,

beste , dabet allerbilligste Bezugsquelle sür
Vereins sahnen, Flagge « , Theater - urd
Carneval » - Dekorationen , Schaufenster-
rouleaur u . s. w .

In noch einigen gr . Städten wird eine
Niederlage errichtet und wollen sich geeig¬
nete Geschäfte baldigst melden. B .913.

B 915 .2 In Rastatt ist ein sehr be
suchte-

vrlle-ke8taillMt ,
welcher bisher mit gutem Erfolg betrie
be» wurde, Pr . 1 . Februar 1879

zu verpachteu.
efl . Offerten unter Lhiffre K . <14

befördert die Nnnonc -rr Expedition voi
ch-

« ch« , Langestraße Nr . 186

Schasweide - Verpach¬
tung .

Donnerstag den
^24. Oktober d. I .

verpachten wir die Wia -
terschafweide auf dem R - thhause Nach -
mittag » 1 Uhr . nur Wiesenland, 280
Morgen , wozu einladet,

Relligheim , den 18 Oktober 1878.
DaS Bürgermeisteramt .

W e r st e i n .

M
B .924. Baden .

Steigerungs-
_ Ankündigung
Die Georg Muxel , Uhrmacher Erben ,

aflen der Erbtheilung wegen durch Unter -
eichneter» am
Donnerstag Pem 7. November 1878,

Nachmittags 3 Uhr ,
>uf dem Nachhause hier daS Grundstück

Plan 8. G Nr . 298 :
2 a 5 m Hofrailhe in der Langenstraße

ier , woraus unter Haas Nr . 20 ein drei-
iöckige » Wohnhou » mit Dachwohnung ,
Mrrgkbände und gewölbter Kellerüber-
an nrden Messerschmied Mohrenstein und
ZtadtgemeindeBaden ,

Anschlag . 55,000 M .
ffentlich zu Eigenthum «ersteigern , wobei
er Zuschlag auch unter dem SchähungS -
-erthe dem höchsten Gebote ertheilt wird.

Die Bedingungen können diesseits
Sophienstraße Nr . 31) eivgesehea werden.

Boden, den 10. Oktober 1878.
Der Großh . Notar

E Hanger .

Haudelsregister -Liukägk.
T -999 . Nr . 24,970 . Lörrach . Za

O .Z . 96 de » Firmenregister » wurde heute
eingetragen :

Firma : EF . Fingerlin Kolo¬
nial - und Kurzwaarengeschäft in Lörrach.
Inhaber : Kaufmann « ml Friedrich F i v-
8 erlru daselbst . Lont dessen Ehever-
trag vom 30 . September 1878 mit Anna
Maria Gerber von K-ndern wirst
jeder Theil 100 M . in die Gemeinschaft
ein , von welcher alle » übrige Vermögen
ausgeschlossen ist.

Lörrach, den 14. Oktober 1873.
Großh . bab . Amtsgericht.

Brauer .

Der scchszehnte Jahrgang der achttägltch erscheinender,

IV4II <8 < II< II Ii «»III11II- X « ItlIIIK .
I (Der Jahrgang läuft von Oktober bis Oktober) B - rlaz von Otto Janke in Berlin , bietet unter andere « folgende
iRvmane : Otto Rcquette , Die Prophetcnschule . — Goto Raimund , Ein « e« eS Geschlecht . — A. Brook ,
IPaul von Kampmauu — R v Goitschall , Da » goldene Kalb. — A. E . Brachvogel , Der Kampf der
Dämonen — Max Ring , DaS Haus Hillel . — Robert Schweichel , Ambros . — M . Raven , Der böse
Fölke . — Llsr . Hartmaun , Nach zwanzig Jahre « . — HanS Wachenhuseu , Salon und Werkstatt . —
Feuilleton von Robert Schweichel . — Man abbonvirt aus da» neue Quartal für S '/, Mark bet alle« Buch
Handlungen und Postaustalteu . B .945 .

Verlag der I . G . Cotta 'schen Suchhandlung in Ztuttgart.
Zu beziehen durch olle Buchhandlungen :

LI dito.
Bon

Oscar von Redwitz .
8° . 23 Bogen. Ml . 5 . — Hochklegant geb. Mk 6 . 50 Pf .

Da » epische GlaubenSbekermtniß des trefflichen Dichter- , welche» in dem schönen
und wahrhaft christlichen Wo« gipfelt : „ Der Menschheit Höchste» »st die Li - be" . Im
eigentlichsten Sinne de » Worte » ein EibavnngSbuch sür die gebildete Familie sei
diese» ueuistc Gedicht O . von Redwltz ' dem Deutschen Voll auf» Wärmste em¬
pfohlen._

B .944.

r» 8ubwi88 !vn^«
Iexlkelivr Srunekv eignet sich vorsussrvsiss der in ganz Süd - , Mit¬
tel- und Westdeutschland sowie der Schweiz alleinige Siuul wöchentlich in

erscheinetde ^ tllxvine tnv 8 « H»in 1s 8l « na - ^1 r>re 1ser
mit der Sormt -gS- Beilage : Veatrsldlatt lstr dev dsatsrds » llolrdsvävl ,
V. Jahrg , snrtliche- sowie BcreinSorgan de- Holzbändler -Berein », welcher seiner
Reichhaltigkeit und Zuverlässigkeit dolber ausschließlich in Fabrikanten und Lie -
kerantenkreisen die giößie Verbreitung aufzuwcisen hat. — AbonnementSpreiS
(ircl . der SubwissirnS - Ergebnisse 40 , pro Quartal bei jeder Postanstalr . —

Inserate 25 A per Zeile, bei größeren Ordre » wesentlicher Rabatt . B .812 .1

« Z

Vämpj8etl! sslrt !ttt8-6e8e! l8e!mlt.
Oireete miä regelmLZsiZe kost -Verdiuäuug

KrOtteräam- ^ 6^ -^ ork .
^ dksiirten sm 26 . Oktober , 6 . , 16 vnä 27 . ?lovbr .

^ assLKS -^ rsiss : I . î lasss üll. 936 . II . Hasser Ich. 350 ruack 2T. 170 .
2vris <rlisiicksok AL . 00 .

dlLkers Auskunft ertbeiisn dis U» lr «vtlo « in kvttvi ^ uin , sovis vegeo
stassszs dis OsuernI -^ Zsutsn : Äaeel ». und G" voi »
Tk^ e />» e» in

"" "

kg H 8 Ä

B .698 . 4 ,

B .927 Karlsruhe .

Elegante lluswayt
der von mir in Paris persönlich eingekauften , diesjähri¬
gen neuesten

Herbst- u. WinterMvde
LvirrLvttS » ülrlvr -

Mo - ehcnd!nng ,
Langestraße SV.

v !e

Annskmeslelle
V0L

kür alle liisILgen uvä LusvartiZeii 2eituvFen beüväet 8icü bei

klltlolt U«88v

100 2ä .lii ' iii8sr8tra88s 100 .

MS?- « Io»«!,« I-i-el»« vis bei üsa rgitavge -Lxpoditioiisii
» slbst . — Lol grösseres LakträAsa dlerrva vock eoksprscdsnds
M » du1tk »»vtkl »siu » 8 B 934 1

B .949 . 1 . Karlsruhe .

Bauarbeiten -Verge-
bung .

Zur Vergrößerung de » Gebäudes der
EnldinduvgSaustalt in Freibnrg sind
nachstehende Arbn en im Submisfioniwege
zu vergeben:

M . Pf .
912 58

12933.
3009
3567.
500 .

1225
796
250 .

1 . Grabarbeit , veranschlagt zu
2 . Manrer -rbeit „ ,
3 . Steiohanerarbeit „ „
4 . Zimmerarbiit „ „
5 . Schreiuerarbeit „ „
6. Gloserarbkit „ »
7. Schlofferarbeit „ „
8 . Schmiedearb-it „ „
9 Guß - und Walzeiscn , ver¬

anschlagt za 2199 . 42
10. Blechnerarbeit, vcranschl . zu 1037 . 46
11 Anstreicher ardeil - „ » 1000 . 73

Plan , Koflenübeischlagund B dingunge»
stnd ans dem im Gebäude der Entbindungs¬
anstalt befiudlicheu Bureau ( Eingang von
der Merianilraße ) einzusehen , woselbst NS
liiugkkus 25 . d . Mts -, Abend ; 5 Uh ", die

Angebote portofrei , verschlossen und über -
schri .-b -n abzngeben stnd .

Karlsruhe , den 19. Oktober 1378 .
Großherzogliche Baudirection .

B932 . 1 . Nr . 1902 . Bonndorf .

Straßenbau- Arbeiten .
Die Herstellung der Erd - und Ehauifi -

rung »arbeiten der Stützmauern , Durchlässe
und Schutzanstalten sür die Stroßenverbes -
serung St . Blaficil —TodtmooS beabstch-
t gen wir im SavmijsttnSwege zu vergeben,
und zwar :

Ad 'hlg. VII. Pros, 177- 204.
in 2 Loo »abtheilllngeu, An¬
schlag (M , 4860 -s- 3250 ) — 8110 M .

Abihlg Vill b , Pros . 227 -l- ' -
bi» 28l -I-b' , ' . L°orl1 - VII ,
Anschlag ( M 3480z - 5000
^ 2870 -j- 8850 -f- 11050
-s- 2500 ) -- 33759 „

zusammen 41860 M.
Angebote wollen nach Lbtheilungen , de-

z'ehn ' gSweisc Loosen getrennt und nach
Prozenten der Voranschlages gestellt , »er-
schleife » . portoscei »no mit ter Aufschrift

„Banardeitril" längstens bis zur Eröff-
nungltsgsahrt ,

Donnerstag de« 31. Oktober lfd. I .,
Vormittag » 10 Uhr,

auf unserem Bureau eiogereichl werden.
Pläne , Bedingungen oud Kostcnvoran-

fchläge liegen bi» dahin auf dem Baobureau
in TodtmooS zur Einsicht , ns , woselbst
auch besonders über Profilirurig und Bo-
denbeschafseaheit Auskunft ertheilt wird.

Boriodorf , de« 16, Oktober 1878.
Großh . Wasser- u . Straßenbau - Inspektion .

Mattes .

B905 . 2. St . Blasien .

Holzversteigermig
Au» den Dowänenwaldungeri Kohl¬

wald , Zipfelwald und Langholde
werden folgende Hölzer mit Borgscift bi»
1 . Juni k. I . versteigert,

Dienstag den 29. d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im WitthShaoS in MutterSlehen :
850 Stämme tannene » Bauholz , 830 Stück
tannene Säg - und Spaliklötze , 100 Stück
buchene Nutzklötze , sowie 526 Ster tanne -
neS Prügelholz — letzteres bei den Kohl¬
platten am Zachermättlein .

St . Blästen , den 16 . Oktober 1878 .
Großh . bad BezirkSforflei.

W a S w e r .

B .899 . 2. Nr . 3611 . Osfenburg .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die B >beiten sür Vergrößerung de»
BahuwartShause » Nr . 159 , Gemarkung
SaSbachried , sollen im SubwissionSweg
vergeben werden , und find veranschlagt za

2205 M .
Die SubmisstonSverhandlung findet

Samstag den 26 . Oktober d . I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

ans dem Geschäftszimmer des Unterzeichne-
teu statt , woselbst Pläne , Voranschlag und
Bedingungen eingesehen werden können.

Lvsttrogende Uebernehmer haben bi» zu
genannter Zeit die nach Prozenten deS Vor¬
anschlag » lautenden Angebot« aus die Ge-
sommt- oder Einzeln - Arbeiten, schriftlich ,
versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , portofrei an den Unterzeichneten
einzuseoden.

Offenburg , den 16 . Oktober 1878.
Der Großh . Bezirkr -Vahmngenieur .

B865 . 2. Karlsruhe .

Großh . Bad. Ltaats
Eisenbahnen.

M 't höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung nachstehend verzeichnet »
Schwellenhölzer im SoumisfioaSwege ,
nämlich :

Khanisiranstalt Neckarelz :
19000 Stück eichene Zwischwellen, 2,4 w

lang , 15/24 em paik,
6000 Stück tannene oder forlene Zwi -

schenschwellen,2,4wlang , 15/24m
park.

Kyanisiranpalt Durlach :
20000 Stück eichene Zwischeuschwellen ,

2,4 m lang , 15, 24 cm stark,
12000 Stück tannene oder forlene Zwi -

schcnschwellen , 2,4 m lang , 15 24
cm stark,

200 lausende Meter eichene Stoß -
schwellen , 3,6 bis 6,9 w lsng ,
15/33 cm . stark,

800 laufende Meter kichere Zwischen-
schwellen , 3,6 bi» 6,9 m lang,
15/24 cm stark,

4000 Stück tannene EinfriedigungS -
pfähle.

Khanisiranstalt Offenburg :
20000 Stück eichene Zwischenschwellen ,

2.4 m lang , 15,24 cm stark,
8000 Stück tannene oder forlene Zwi -

schenschwellen , 2,4 m lang , 15/24
em stark,

200 Stück tannene oder forlene Stoß -
schwellen , 2,4 w lang , 15 33 cm
stark ,

400 lausend« Meter tannene ober sor-
lene Sloßschwelleu, 2,7 bi» 4,5 m
lang , 15,33 cm stark,

5000 lausende Meter tannene ober for¬
lene Zwischeuschwellen , 2,7 bi»
4 .5 m lang , 15/24 cm stark.

Khanisiranstalt Radolfzell :
10000 Stück eichene Zwischenschwelleu,

2,4 m lang , 15/24 cm stark.
5000 Stück tannene oder forlene Zwi¬

schenschwelleo , 2,4 m lang , 15,24
cm stark .

Die Anlieferung dieser Schwellen bot in
der Weise z« geschehen , daß ein Viertel der
Quantitäten bis znw Schluß deS laufenden
Jahre » , der Rest aber bi» Ende Mai de»
künftigen Jahre » beigrführt ist .

Die der Lieferung zu Grunde liegenden
Bedingungen , welche veu ausgestelltwurden ,
können bei nn » aus portofreie Auslage er-
hoben werden, und find die bezüglichen Of¬
ferte schriftlich , » erschlossen und mit ent¬
sprechenderAufschrift »ersehen, bi»

Montag den 28 . l . M t S.,
B ormittag » 10 Uhr ,

bei un » einzureichen.
Karlsruhe , den 12. Oktober 1878 .

Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
Magazine .

B .S50 . I . Nr . 3942 . Konstanz .

Großh. Bad. staats-
Eisenbahnen .

Höherem Aufträge zufolge soll di« im
Jähr 1874 von Gebrüder Schulz in Mainz
erbaute

Dampfbagger
ganz ober Schiff und Maschine nebst Bag-
geropparat getrennt »erkauft « erden.

DaS Schiff , an» Eichenholz , ist 20,4 m
lang und 4 m breit , hat einen gedickten Ma -
schinenrauw mit Cajüte und gedeckten Bor -
drrthell .

Die Maschine von ca. 7 PferdekrSste uud
der Kessel mit 8,8 gm Heizfläche , find ge¬
trennt und stehen , nebst dem Baggeroppa»
rate , bestehend aus Vorgelege, eisernem ver¬
stellbaren Schlitten und Hebevorrichtong in
der Mitte de» Schiffer .

ES gehören ferner dazu eine kräftige An¬
kerwinde mit starker Kette und Ankern , so¬
wie eine entsprechendeSchiffs - und Maschi»
nenouSrüftnng

Nähere Auskunft ertheilt der Unlerzeich.
nete.

Konstanz, den 17. Oktober 1878.
Der Großh . BezirkS -Bahningenienr .

B .956 . Nr . 9687 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Gustav Adolph Schneider von Lahr

hat um die Erlanbniß nachgesacht , seinen
Familiennamen in „Lettner " umänder»
zu dm frn ; eiwaige Einsprachen gegen dir
Bewilligung dies«» Gesuche » find innerhalb
dreier Wochen dahier einzureichen.

Karlsruhe , den 16. Oktober 1878 .
Ministerium

de» Großh . Haust » und der Justiz .
Grimm .

_ Oser .
B884 . 2 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Bei der Leonhard Keller ' schen Stif¬

tung dahier stnd 5 Stipendien sür Persoue»
weiblichen Geschlecht- im Betrage von je
70 Mk. jährlich, vorzugSweis: bestimmt zur
Ausbildung von Mädchen , welche mit dem
Stifter verwandt find , in Erledigung ge-
kommen.

Bewerbungen find unter Anschluß der
VerwandtschasiSuschweise, der Sitten - und
VerwögeuSzeugniffe binnen 14 Tagen in -
her einzureichen.

Konstanz, 9. Oktober 1878 .
Großh . VerwaliuvgSrath der Distrikt»,

stiftungen .
_ O st n e r._

B .948 . 1. Nr . 139 . Ettlingen .

Bekanntmachung.
Da » Lagerbuch der Gemeinde uud Gr -

Markung Schluttenbach ist ausgestellt ,
und wird dasselbe mit höherer Genehmigung
gemäß Art . 12 der landesherrlichen Ber -
ordnnvg vom 26 . Mai 1857 (Reg .Bl . 21,
S . 221 ) vom 24. Oktober d . I . an während
zweier Monate in demRathhause zu Schlot -
tenbach zur Einsicht der Grundeigenthümer
aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen der
Liegenschaften und ihrer RechtSbeschaffeuheit
sind innerhalb der obigen Frist bei dem Un¬
terzeichneten mündlich oder schriftlich vor«
znbringen .

Ettlingen , den 20. Oktober 1878 .
_ Krieger , BezirkSgeoweter.

B .946. 1. Breiten .

Bekanntmachung.
Nachdem daS Lagerboch der Gemarkung

GontelSheim mit BomartShavsen ausgestellt
ist , wird dasselbe io Folge höherer Geneh¬
migung gemäß Artikel 12 ber allerhöchsten
Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom 1.
November l. I . an auf die Dauer von

zwei Monaten
zur Einficht der b- tbeiligten Grunbeigen -
thümer ans dem Rathhause zu GondelSheim
ausgeleg».

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Liegenschaften und ihrer
Rechisb' schaffrnheit find innerhalb «big«
Frist bei dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzubringen .

Brctten , den 19. Oktober 1878.
Krautiiiger , BeznkS -Geometer .
B947 . Nr . 13,711 . Karlsruhe . Au»

der Samuel Beyerbek ' schea und Sulz¬
bar g e r Hosolmoseu- Siipenbieustiftuag
ist .ein Stipendium im Betrage vou 300 M.
an einen Sludirenden evangelischen Be¬
kenntnisse» , welcher an» der ehemaligen
Markgrasschast Baden - Durlach stammt,
zu vergedeu.

Bewerber um dasselbe werden anfgeso »
dert, sich binnen 4 Wochen uuter Einsen¬
dung der ersorberlicheu Nachweise au»
Zeugnisse bei Unterzeichneter Behörde zu
weiten .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1878 .
Großh . Oberscholrath .

Nokk .
_ _ « raps . ,

B .9l4 . 2. Skr. 7. Heidelberg .

Wärterinnen
sür die UniverfitätS -Jrrni -Klinik in Heidel¬
berg können sich unter Beischluß ihrer Zeug¬
nisse noch varmerken lassen bei der Unter¬
zeichneten Direkrian .

Heidelberg, den 16. Oktober 1878.
Direktion

der UoiverfitätS-Jrren -KIiaik.
gez. Prof . Fürftner .

Druck und Verlag d e r G . Br a un ' s ch en H o f b u chd ru ck er ei . (Mit einer Beilage.)
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